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Die Außerirdischen kommen .. 
Gala-Premiere zum Bundesstart von "Independence Day" 

(pro) Es ist erst ein paar Wochen her, Waffen der Menschen können die Invaso­
. da übcnasclrt�ll Wisst:usc}.lciL�c.l· dü;. r� nic:-ht :mJhalt<?n, rii� T �De �chemt 21-''i­

Weltöffentlichkeit mit der Nach- sichtslos, bis ein Computerfachmann die 
rettende Idee hat. Jede Menge Action, richt, daß es primitives Leben auf atemberaubende Spezialeffekte und reich-

dem Mars gibt. Jetzt sind die Außer� lieh Spannung machen den Reiz von "In­
irdischen da: Exakt in 14 Tagen lan- dependence Day�· aus. Hauptdarsteller 
den sie im Modernen Theater in sind Bill Puliman und Jeff Goldblum. 
Weinheim, aber sie kominen nicht in Am Mittwoch, dem 18. September, um 
friedlicher Absicht - "Independence 20 Uhr hebt sich im Modemen Theater der 
Day", so heißt der neue Science-fic- Vorhang für die Gala-Premiere. Sven 

Sehröder will zwar nicht allzuviel verra­tion-Kinofilm, der in Amerika alle ten, aber soviel ließ er sich im Gespräch 
Rekorde bricht und am 18. Septem- mit unserer Zeitung doch entlocken: Eine 
ber in Deutschland anläuft. Cocktailbar mit "intergaläktischen 
Alfred Speiser und sein Theaterleiter Sven Drinks" erwartet die Besucher ebenso wie 
Sehröder haben sich für diesen Tag wieder eine Lasershow und ein Überraschungs- . 
ein Gala-Programm ausgedacht, das man- gast, der eine Menge ü1.>er Außerirdische 
ehe Überraschung bereithält. Der Anlaß zu berichten weiß. Außerdem wird im Mo­
scheint es wert zu sein, denn in den USA demen Theater �b dem 18. September eine 
spielte der Film schon in der ersten Woche Woche lang eine Ausstellung. zu sehen 
über 100 Millionen Dollar. ein, mehr als sein, die sich mit Ufos beschäftigt:· 

UFO-Ausstellung bel 
ID-4 Premiere 

Eine Woche lang konnte 
CENAP zusammen mit 
dem Kino in Weinheim ei­
ne Ufo-Ausstellung gestal­
ten anläßtich der Premiere 
am 18.Sept.96. Welche 
auch einen Show-Teil 
beinhaltete mit einem 
Kurz-Referat betreff SF­
und UFO-Wirklichkeit. Die­
ses wurde mit einer Ufo­
Ausstellung unterstützt 
welche die angeschn;ttene 
UFO-Thematik wie Ras­
weil und Area-51 erklärte. 

Neben ausführlichen Di­
skussionen vor und nach 
der Film-Premiere, konnte 
eine UFO-Meldung eines· 
Ehepaares entgegenge­
nommen werden, welche 
diese bei ihrem letzten 
Sommerurlaub bei San­
Remolitalien beobachten 
konnte. Ebenfalls konnte 
für das gerade erschiene­
ne CENAP-Buch gewor­
ben werden. Insgesamt 
konnten knapp über 5000 
Besucher die Ausstellung 
als Zusatz-lnformation zu 
ID-4 nutzen. hkc 

Steven Spielbergs "Jurassic ·Park" ... : imd · . ·  ner·_vorverkaÜf ·ror iüe Gala-Premiere 
mehr als der jüngste James Bond "Golde- hat bereits begonnen. Karten i.nl Vorver­
neye". Auch in Deutschland glänzt "Inde- . kauf gibt es beim Moder:nen Theater in der 
pendence Day" mit Superlativ�: 700 Ki- Hauptstraße 61,:Telefon ·06201/62�55. ·Im 
nos können -den Film zum Bundesstart- Anschluß an die Gala' wird "Independence­
Termin am 18. September zeigen, mehr Jl}s · Day" il9ch dreimal in.' cUeser ·Nacht g� 
je zuvor in Deutschland:.:;·.·� . 1  · �- :-;>. !,;-:_-:;,:;:� ·zeigt: iüi .NachtsChwärJDer um 0.15:·:Uhr 
.. ISabei ist die �dlung SO. sensationell. lind� ·3.15 Ulfr' soWie für Früpaufsteher' 
_Dicht· Außerirdische bedrohen -die - Erde� : urii 6 Uhr (inklusive ei.ller·Tasse Kaffee).: ·-l=��;;::::==::;J/1 
wollen den Planeten vernichten, die Gro�· · . .  Aueh·:mr diese :&ei V4irfühiungen kann· 

..;::;;.:::;:;=�sm= · �-!!!.._��Herkömmliche_. ·man:�� jetzt ��.����t·.· 

"Na, schön, die Außerirdischen s�d­
mal wieder Öl �rem Garten gelan­

det. Du hast einen V•)n ihnen gefangen, 
und jetzt laß' Vati weiterJesenfl!l. = ·. 



Ufos über Weinheims Burgruine Windeck -·ein Solches Szenario entwirft der neue··Kinohit.-.lndependence. Day"'� <ler am Mittwoch • .  18. 
September,''im Modernen· Theater mit einer Galapremier� gefeiert wird (siehe nebenstehenden Bericht).•:.<·� · ':. · · _ :·. : · . ":-- . ·�Rh�j�=�:;ka���ei���� . . .. _ ....... 

� 
.

. . .. . �. --· � · . . 
- ·- . Samstag/S���ta�, 2t�/2��-S�pte�b�� 199-� 

Auf,,Flying Saucers" zu den AlienS 
· 

. "lndependence Day" mit großer Fete im Modernen Theater · 
Weinheim. Um 20.10 Uhr war e_s end�� sehen Flugobjekte auf die·Spur zu kom­

lieh soweit. "Admiral" Sven Schröder,' men. Die Aufklärungsquote aller gemel-: 
Leiter des Modemen Theaters, kämpfte deten Fälle liegt bei 98 Prozent, doch zwei 
sich durch Nebelschwaden und trat vor Prozent liegen im dunkeln . . . 

· 

mehr als 240 gespannte Science-fiction- Nach einem Gewinnspiel mit Fragen 
und Ufofreaks, um die intergalaktische für "Independence-Day"-Experten und 
Gala-Premiere des Kinohits "Independen- einer Laser-Live-Show schlug die Allen­
ce Day - Der Tag, an dem wir zurück- Invasion die Zuschauer in ihren Bann: Am 
schlagen" einen Abend vor dem bundes- 2. Juli, zwei Tage vor dem amerikani­
weiten Start zu eröffnen. Doch bevor das sehen Nationalfeiertag der Unabhängig­
Hollywood-Spektakel des Star-Gate-Re- keitserklärung von England greifen riesi-
gisseurs Roland Emmerich ohrenbetäu- ge Raumschiffe die Erde an mit dem tödli- . . bend über die Leinwand rauschte, wur- chen Ziel, die Menschheit zu vernichten.. 

· 
.. 

· 

.. . . 
den �rst zwei Kurztrail�r eingeblendet, Unter Führung des amerika�ische�äsi-. U�O-EXP�R�� Hans lurg�n Koliler (lm!<s) 
um die Spam;mng zu erhohe

_n. .. . 9�ten schließen sich die Ube�l��
;n m1t "Adm1ral Sven Schroder, deiJt �e1ter 

Das ID 4-Fieber machte sich u�eraU Im z}f einer Weltarmee _zusammen, um .die ��_f'1odernen The�t�r�. Foto. Dorn 
�odemen 

_
Theater bemerkbar: �m Foyer scheinbar unbesiegbaren Aliens aufzu- .. 

stim�te eme Ufoausst�llung I�kl�sive . hal�en: "Am ersten Tag landen sie, am 
US-A�orce-Helm und ei�e a�e�disc�e zweiten Tag· greifen sie an, doch dann 
Cockt�1lbar. auf d�s �noereigrus em. kommt der Tag an dem wir zurückschla-
" Sh�king_.P2.:ectors alias Barc:tamen ..32- gen ... " Gespannte Stille unterb�ochEm 
ten "Green Plasma", "Hyper-galactic ID 4 von begeist�rtem Applaus verliehen dem 
Special-Drinks'' , sowie als "Flying Sau- Kassenschlager eine ganz besondere At-
cers" getarnte Canapes und den obligato- mosphäre und· das "nonstop", denn im 
rischen "Asteroiden Crunch", nämlich Anschluß an die Gala-Premiere folgten 
Popcorn, an. um Mitternacht, 3.15 Uhr und· 6 Uhr für 

Selbst ein Ufo-Experte hatte sich anläß- alle Hartgesottenen und Frühaufsteher 
lieh des Aufmarsches der extraterrestri- weitere ID 4-Vorführungen. 
sehen Invasoren eingefunden. Hans-Jür-
gen Köhler, Mitbegründer und Leiter des Eins steht fest: nicht nur in den USA, 
"Centralen Erforschungsnetzes außerge- sondern auch in Weinheim war die Pre­
wöhnlicher Himmelsphänomene" (CE: miere ein voller Erfolg. -be­
NAP), der sich seit Jahren mjt der Entge-
gennahme und Analyse von Berichten 
über "unidentifiziert;e Flugobjekte" 
(UFOs) beschäftigt; informierte die Gäste 
über seine Arbeit, mysterischen außerirdi-
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"Asteroidencrunch" bei Trockennebel 
Ußd Lasershow 
Modemes Theater präsentiert zum Bundesstart des amerikanischen Kassenschlagers 

"Independence Day" eine Live-Gala 

(ela) Zwei Plastikufos schweben seit Mitt­
woch vor dem Eingang des Modernen 
Theaters an der Hauptstraße. Im Foyer 
entdeckt der Besucher einen amerikani­
schen Kampfhelm in einer Glasvitrine. 
Wenige Meter weiter sind die Wände mit 
Zeitungsberichten über Ufos gepfla5tert. 
Anlaß für die ungewöhnliche Dekoration 
ist der Start des neuen Films "Indepen­
dence Day". Am Mittwoch abend feierte 
das Modeme Theater die Premiere des 
SCience-Fiction-Streifens mit einer Live­
gala. Der Film des deutschen Regisseurs 
Roland Emmerich handelt von dem An­
griff Außerirdischer auf die Erde. In den 
USA war "Independence Day" der erfolg­
reichste Kinofilm aller Zeiten. 

"Die Außerirdischen müssen schon 
heimlich hier gewesen sein", begrüßte 
Theaterleiter Sven Sehröder die 240 Besu­
cher in dem kunstnebeldurchfluteten Ki­
nosaal. "Die haben hier ja alles unter Ne­
bel gesetzt." u mso effektvoller war da die 
dreifarbige Lasershow, die anschließend 
von Rhein-Neckar-Tontechnik präsentiert . 
wurde - "ein Höhepunkt zum zehnjähri- Rund ums Ufo drehte sich die Live-Gala Im Modemen Theater am Mittwoch abend. Zum 
gen Jubiläum'\ kommentierte Schröder. Bundesstart von "lndependence Day"' präser:'tierte Thea��.rte!t't� .Sve.Q �h">de,r.,(ZV/tt�t,r'"' VQn 
Doeh zuvor gab's· noch Lehrrei�� �her ... · links) eine Ausstellung, einen Expertenvortrag und haufen�else DekOration zu den fliegenden 
die Ufo-Forschung. Hansjürgen Köhler Untertassen. BUd: HasObert 
vom Mannheimer Cenap-Institut ("Cen- (Zitat Schröder: Asteroidencrunch") �d -mit den -Amerikanenl'unter der Invasfon 
trales �rforschungsnetz .. außergewöbnli- zum Besichtige� der Ufo-Ausstellung. der schleimigen Wesen mit den großen Au­
eher Himme�hän�mene ) erzählte über Graphiken und Statistiken informierten �en. Begeiste_rt wurde ge�atscht, als_ d� 
de.n S�d s�mer WISsenschaft. 68 Cenap- über die Sichtungsdauer von Ufos. Die Junge Captam Stev�n e!-llen Außeru;di­
Mitarbeiter m ganz Deutschland untersu- häufigsten Erscheinungen erspähen die sehen bezwang und m emem Fallschirm 
eben ständig Ufo.-Vorfälle. In diesem Jahr Deutschen im Januar. Fraglich allerdings hinter sich her durch die Wüste schleifte. 
hätten. bislang 70 �enschen ungewöhnli- ob daneben solche Schlagzeilen wi� Als �agegen die First L�d� nach einem 
ehe Himmelserschemungen beobachtet - Marsmännchen entführen Inka-Frauen" Angrtff der Monster dahinsiechte, wurde 
doppelt so viele wie 1995. "98 Pro�nt al- �er Ich kam von der Venus" viel Ver- schon mal das Taschentuch geZÜckt. Nach 
le� Vorfä�e lassen si� Ufkl��, •.. so� trau� in die Ufo-Forschung weckten. genau 143 �uten waren c;ue Außerirdi­
Köhl�,: D1e Ersche�ungen.." ���'*· ' Passend zum Film hatten sich die Mitar- s�hen unter .Einsatz von Le�b, Leben und 
'dann als Zeppeline,. Wolkenwirbel' oder heiter des Kinos Namensschilder ange- VIelen SpeZialeUekten �esie�, �d das 
Satellitentrümmer heraus. Rät$elhaft blie- steckt. So führte Admiral Schröder" Modeme Theater leerte sich für die näc.h­
ben aber die übrigen zwei Prozent. "Trotz- durchs Programm, e� "Shaking Director" ste Vo�t�ll�g,� Q.l,.S U�ß .. �k��elS­
dem können sie nach dem Film ruhig schenkte Cocktails aus, und ein "Com- n�bel,. c:i.e� a� �m�� fappdisplayJ V<?r., der 
s�afen gehen", beruhigte er seine Zuhö- mander" wies die Plätze an. Vor Filmbe- Emga'i;(g� quoU�-_v�ra�s�edete. �e Gä­
rer . . "�wischen Science-_Fiction und der ginn konnten die Gäste Freikarten für den ste. N?ch emmal lief·der Film um 3.ts·Uhr 
Realität herrscht doch em großer Unter- nächsten Besuch gewinnen - vorausge- und f?r �a�fsteher um 6 �· . 
schied." setzt, sie wußten die Anworten zu Schrö- "V!tr �d nut dem �rsten.Spieltag sehr 

Nach dem Expertenvortrag gab's noch ders Fragen über "Independence Day". zufrieden , faßte Sc�er �m Do�erstag 
einmal Gelegenheit zum Popcorn essen � E�t�un_g·auf die Ufos flogen einf- �orgen zusammen. "Die Gäste, nut. dene� 

ge Frisbeesche�ben durcnClfe -Reilien.---- Ic� gespro�hen habe, .waren b�ge1Stert . 
Aber dann ging's endlich los. zwei�- . Die Gala sei schon zwei Woche� rm voraus 

halb Stunden lang litten die Kinobesucher ausverkauft gewesen. "w_enn Wli' statt d� 
240 Plätze 600 gehabt hätteDr.bätten Wli' 
aueh die füllen können". ·· 



, ;,II)4"·Action, Komik, Romantik: 
1 * Seit Dönnerstag wis- Angst zu haben. ln der . 

sen wir: Wir sind nicht Regel lassen sich alle 
allein! Gold-Premiere UFO-Sichtungen erklä- · 

des Giga-science-Fictl- ren." Dann der Film -
on "10 4 - lndependen- ein Geniestreich von 
ce Day" im Kino "Mo- "Spielbergle" Roland 
dernes Theater''. Laser- Emmerich: Die Mensch-
Show, Sonder-Ausstel- heit wehrt sich kollektiv 
lung. Special Guest: Der gegen die außerirdi-
Mannheimer Ufo-For- sehe Invasion. Volle Ac-
scher Hans-Jürgen Köh- tion-Dröhnung. Special 
ler (54): "Auch nach ,ID Effects: Erste Sahne. Ko-
4' brauchen Sie keine mlk: kommt auch nicht 

zu kurz. Herz­
Schmerz: auch 
drin. Emme-
richs Rezept 
geht auf, die 
Mischung 
stimmt. BILD­
Fazit: DER Fitm 

·Science-Fiction-fans Oliver, Nlco I des Jahres. 
·und:·Helko (v.l.): .Warum sollen Unbedingt an-
wlr"alleln Im Universum sein?"' schauen! 

'BILe � Rhein-Neckar, 21. �·�tember 1996 

Salz und Brot als Wiilkommensgruß im Ail 
Koppelungs-Manöver zwischen "Atlantis" und "Mir" funktionierte reibungslos 

Houston. (AP) Nach einem millimeterge­
nauen Andockmanöver haben die Besat­
zungen der US-Raumfähre "Atlantis" und 
der russischen Station "Mir" ihre vierte 
Begegnung im All gefeiert. In 385 Kilome­
tern Höhe über Osteuropa verbanden sich 
der Shuttle und die Station gestern zu ei­
nem fünftägigen gemeinsamen Flug. Eini­
ge Stunden später stieg der amerikanische 
Astronaut John Blaha mitsamt Gepäck in 
die "Mir" um, seine Kollegin Shannon Lu­
eid wechselte in die "Atlantis". 

Die Raumfähre legte um 5.13 Uhr an der 
Kopplungseinheit der "Mir" an. Die sechs 
Astronauten der "Atlantis" und die drei 
der "Mir" preßten während der Annähe­
rung ihre Gesichter an die Fenster. "Atlan­
tis und Mir reichen sich die Hand", sagte 
Shuttle-Kommandeur William Readdy im 
Funkkontakt mit der Kontrollstation in 
Houston. Mehr als zwei Stunden später 

FN�O/SP7 /S�18/WN17 /OZ17 /BA-��6 

Überglücklich . begrüßt Shannon Lucid ihren 
Kollegen William Readdy. Bild: AP 

wurde die Einstiegsluke der "Atlantis" ge­
öffnet. Lucid, die sechs Monate an Bord 
der "Mir" verbrachte, begrüßte die An­
kömmlinge mit Brot und Salz, dem tradi­
tionellen russischen Willkommensgruß. 

Die 53jährige Biochemikerin war förm­
lich aus dem Häuschen, als sie ihre ameri­
kanischen Kollegen sah und redete nach 
dem Umstieg ununterbrochen. 

Der 54 jährige Blaha wird vier Monate in 
der Raumstation bleiben, während Ludd 
am Donnerstag nächster Woche .an Bord 
der "Atlantis" zur Erde zurückkehren soll. 
Mit dann 188 Tagen im All stellt sie einen 
neuen Rekord auf. 

Die Kombination von "Mir" und "Atlan­
tis" ist die bisher größte Konstruktion im 
All: Da die Raumstation seit dem letzten 
Andockmanöver vergrößert wurde, wiegt 
sie zusammen mit "Atlantis" jetzt 242 500 
Kilogramm. 

�Jl'='� 1st eme aktuelle Zusatzinformation zum CENAP·Report welches e1genständig,das aktuellste internationale Infoblatt der UFO-Szene dar· 

stellt.D1e Ersche1nungswe1se ist 3-wochentlich geplant,wird Jedoc!'l Gegebenenfalls in kürzeren Zeitabständen erscheinen.Verantwortlich im Sinne des 

Pressegesetz (§8) JSt Hansji.Jrgen Köhler,Limbacherstr.6,D-68259 Mannhe1m.Aus Kostengründen kann der Bezug npr über Abonnement erfolgen! Inter· 

essenten werden gebeten den Betrag von DM 3 0,-- mit dem Hinweis 1 ci-abo auf nachfolgende Konto zu überwetsen und e1ne Fotokopie der Uber· 

we1sung der schnftlichen Bestellung beizufügen oder nur Verrechnungsscheck zusenden.Bitte mit genauer Absenderangabel 

Sparkasse Mannhe1m,Konto Nr.7810906- BLZ 67050101 
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Riesen-Teleskop soll 
Weltraum erkunden 
Mainz. (dpa) Der letzte von vier Riesen-Te­
leskopspiegeln zur Erforschung des Welt­
raums wird von den Mainzer Schott Glas­
werken in den nächsten Tagen an die Eu­
ropäische Südsternwarte (ESO) ausgelie­
fert. · 

Wie das Unternehmen gestern berichte­
te, beginnt dann von Mainz aus der Trans­
port des Glasgiganten von 8,2 Meter 
Durchmesser per Schiff zunächst zu einer 
französischen Firma in der Nähe von Pa­
ris, die die Endbearbeitung übernimmt. 

Vom 2664 Meter hohen Cerro Paranal in 
den chilenischen Anden soll das fertige 
Riesenteleskop in einigen Jahren Objekte 
in einer Entfernung von zehn Milliarden 
Lichtjahren erfassen. Astronomen wollen 
damit umfassende Erkenntnisse über das 
frühe Universum und die Entstehung der 
Erde vor etwa 4,6 Milliarden Jahren ge­
winnen. 

Nr. 225 I Freitag, 27. September 1996 

Rekordhalterio 
wiederzurück 
Cape Canaveral. (AP) Die amerikani­
sche Raumfähre "Atlantis" ist gestern 
mit der Rekordhalterin Shannon Lu­
eid an Bord wieder zur Erde zurück­
gekehrt. 

Die Astronautin hatte wegen meh­
rerer Verzögerungen eher unfreiwillig 
mit 188 Tagen an Bord der russischen 
Raumstation "Mir" im All einen neu­
en Rekord für die US-Raumfahrt auf­
gestellt. Der Shuttle landete auf dem 
Weltraumbahnhof Cape Canaveral im 
us.:..staat Florida, wo er am 16. Sep­
tember auch zu seinem 1iiriftägigen · 

Rendezvous mit "Mir" gestartet war. 

Die 53jährige Lucid wurde von ih­
rer Familie und einem Gratulations­
brief von Präsident Bill Clinton emp­
fangen. Geschwächt von den Auswir­
kungen der Schwerelosigkeit wurde 
sie auf einer Trage aus dem Raum­
schiff gebracht. 

Die Biochemikerin legte während 
ihres Aufenthalts im All 120 Millio­
nen Kilometer zurück- das entspricht 
157 Flügen zum Mond und wieder zu­
rück. Die Astronautin sollte nach ih­
rem Start im März ursprünglich nur 
bis Anfang August in der "Mir" blei­
ben. Technische Schwierigkeiten und 
Wirbelstürme verzögerten jedoch den 
Start von "Atlantis" mehrmals. 

BILD;* Rhein-Neckar, 20. September 1996 

' Roboter zum Mars 
- --

SeaHie - Die US-Weltraum� 
hörde NASA hat eines ihrer 
wichtigsten Ziele im All aufge­
geben: einen Menschen zum 
Mars zu schicken. Statt dessen 
soll jetzt bis zum Jahr 2000 ein 
Roboter auf dem roten Planeten 
abgesetzt werden. 

BILD * 26. September 1996 

NASA sucht Wasser aul Mars 
Die US-Raumfahrbe- Mars abgesetzt w er­
h qrde NASA will 1999 den und unter der 
:zWei Mini-Wissen- Oberfläche des Plane­
sch afts-Sonden · auf ten nach Wasser su­
dem Mars aussetzen. chen. Im August hatte 
Sie sollen von der Mut- die NASA erklärt, Le­
tersonde. ;,Mars Survey- ben auf dem Mars .sei 
or Lander" auf dem nicht · ·auszuschließen. Focus 35/1996 

R:\ L":\iF.\HRT 

Crash im Orbit 
Mit 50 000 km/h ist ein etwa DIN 

A4 großes Stück Weltraumschrott 
auf einen französischen Militär­
satelliten geprallt. Der Metallfetzen 
entriß dem erst ein Jahr alten Satel­
liten Cerise das Stabilisatorsystem, 
seither wirbelt der Späher orientie-

� �� � 9: !a"2 
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Bruchstücke einer zehn Jahre alten Ariane (links) sind auf 

· 

einen französisChen Militärsatelliten geprallt (rechts) 
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Autopilot trainiert sich selbst im Flug 
Das Verkehrsflugzeug der 

Zukunft fliegt fünfmal · 

schneller als der Schall und 
wird von einem Autopiloten 
gesteuert, der sich selbst 
trainiert . Im August stellte 
die NASA den LoFLYTE vor: 

� ein 2,50 Meter langes Mo­
a.. dell des futuristischen Clip­
� pers. Sein "Gehirn" besteht 
� aus einem Neuro-Compu­

!1( ter, dessen 8000 Knoten sich 
it nach dem Vorbild des 

menschlichen Hirns ver­
schalten. Das neuronale 
Netz lernt beim fliegen, 
indem es Flugmanöver ana­
lysiert und danach die Reak­
tionen des Piloten imitiert. 
Es soll die Besatzung bei 
raschen Entscheidungen un­
terstützen und beschädigte 
Flugzeuge sicher landen. Im 
ferngesteuerten LoFLYTE 
werden zunächst die Flug-

' kontrollsysteme erprobt. 
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Demnächst: ci-spezial nr.47: 

Background zu "UFOs und 
Astronauten" 

Rüstung 

Russischer Kurvenjäger 
Spektakulär, mit einem nie zuvor geflogenen Sal­
to rückwärts, stellte der russische Kampfflugzeug­
hersteller Suchoi auf der Luftfahrtschau im engli­
schen Farnborough die wendigste Jagdmaschine 
der Welt vor. Die Suchoi Su-37 besitzt ein soge­
nanntes Schubvektorsystem. bei dem sich die Dü­
sen mit einer Hydraulik um bis zu 15 Grad nach 
oben und unten verstellen lassen. Das Resultat ist 
eine extreme Beweglichkeit beim Kurvenflug. In 
Farnborough demonstrierten Suchoi-Testpiloten 
erstmals im Westen den ,,Zirkel .. , ein Brems­
manöver, bei dem das Flugzeug jäh senkrecht 
hochgezogen wird und dann, beim Überschlag 
nach hinten, in die ursprüngliche Flugrichtung 
zurückfcillt. Im Luftkampf wird auf diese Weise 
ein Verfolger gezwungen, unter der Looping-Ma­
schine durchzufliegen, um dann ein leichtes Ziel 
fiir die Raketen der Su-37 abzugeben. Laut ameri­
kanischen Beobachtern ist das Einsatzprofil der 

"' Su-37 vor allem auf die Verfolgung von Tarnkap­
penbombern und Cruise Missiles zu_geschnitten, 
mit denen der Kurvenjäger Katz und Maus spielen 
kann. DER SPIEGEL 38/1996 

Wolkentürme im "Roten Fleck" 

Jupiter-Gewitter 
Im "Roten Fleck" des Jupi­

ters - einem gigantischen 
Wrrbelstunn, größer als die 
Erde- toben titanische Gewit­
ter, womöglich verbunden 
mit Regen. Dies zeigen neue­
ste Bilder der Jupiter-Sonde 
"Galileo". Die Gewitterwol­
ken sind über 100 Kilometer 
lang und ragen rund 50 Kilo­
meter über die umliegenden 
Wolkenfelder. Im NA.SA­
Falschfarbenbild erscheinen 
sie rot und weiß; niedrigere 
Wolken in SchwaiZ und Blau. 
Donner und Blitz toben zwar 
heftiger als auf der Erde, da­
für seltener: Der Riesenplanet 
empfängt weniger. Sonne...­
energle als Antrieb atmosphä­
rischer 1illbulenz. 
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Schubvektorsteuerung erlaubt extreme Wendigkeit 

:::,:::���::96 Su-37 demonstriert 
unglaubliche Manöver 
Star der Flugvorführungen in Farnborough war Suchais Su-35-

Variante mit Schubvektorsteuerung. Die AL-37FU-Triebwerke 

sollen sogar in vorhandene Maschinen nachrüstbar sein. 0 hne unsere Manöver wird in 
Zukunft kein Pilot mehr ei­
nen Kurvenkampf überleben 

können". gab sich Suchoi-Gene­
ralkon trukteur Michail Simonow 
in Famborough überzeugt. Die üb­
lichen Skeptiker lud er chmun­
zelnd gleich zu einem ,.richtigen 
Luftkampf" ein: .. Wer das er te 
(Schießkamera-)ßild des Kontra­
henten hat. hat gewonnen ... Zu ei­
nem solchen Vergleich dürfte es 
zwar vorerst nicht kommen. aber 
auch so mußten die westlichen 
Fighter-Hersteller eingestehen. 

daß ihnen die Russen wieder ein­
mal die Show gestohlen haben. 

Sicher kann die Su-37 keines­
falls mehr als die Dasa/Rockwell 
X-31 oder die F-16 AVEN. aber 
die Supermanövrierfahigkeiten der 
neuesten Variante aus der Su-27-
/Su-35-Familie wurden von Test­
pilot levgeni Frolow eben einfach 
um Klassen eindrucksvoller de­
mon triert. Da begann bei der 
Cobra. die nun bis zu Anstellwin­
keln von über 120 Grad geflogen 
werden kann, das heißt. die Ma­
schine steht nach. hinten geneigt 

zur Flugrichtung, was zu einer ra­
. piden Verzögerung führt. Mit Hil­
fe der Schubvektordüsen läßt sie 
sich nach einigen Sekunden wieder 
nach vorn in Normallage bringen. 

Absolut atemberaubend ist eine 
andere Figur. bei der die Maschine 
praktisch einen Salto rückwärts 
chlägt. bevor sie fast ohne Höhen­

verlust weiterfliegt. Der .. Kulbit" 
beginnt mit einer Cobra. so daß die 
Vorwärtsgeschwindigkeit unter 
100 km/h liegt (siehe Zeichnung). 

Laut Testpilot Frolow sind die 
Manöver nicht schwierig, lediglich 

die Begrenzer des digitalen Flug­
steuerungssystems müssen ausge­
schaltet werden. Gastpiloten hät­
ten die Cobra nach etwa acht Flü­
gen im Griff. so Frolow. 

Die in Famborough gezeigte Su-
37 hat ihre Erprobung im April be­
gonnen und bisher rund 50 Flüge 
absolviert. Als Triebwerke dienen 
Saturn AL-37FU. deren Düsen 
momentan nur vertikal um +/-15 
Grad geschwenkt werden können. 
Roll-Inputs sind durch gegenläu­
fige Ausschläge möglich. liJ 

KARL SCHWARZ 

Das "Kulbit" -Manöver der Su-37 

Mit Schubvektor­

steuerung kann die 

Su-37 einen Loop mit 

vielleicht 50 m Durch­

messer fliegen. 
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